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PETERSTHAL

Gemeinschaftskonzert
Die Jugendkapelle Niedersonthofe-
ner See und die Gemeinde-Ju-
gendkapelle Oy-Mittelberg gestal-
ten am Sonntag, 22. Oktober
(19.30 Uhr), im Vereins- und Gäste-
haus in Petersthal ein Gemein-
schaftskonzert.

KEMPTEN

Mitmachprojekt für Kinder

„Kinder, Kleider, Kühe – Allgäuer
Kinderleben vor 100 Jahren“, so
lautet ein Mitmachprojekt für Kin-
der zwischen sechs und zehn Jah-
ren am Freitag, 20. Oktober (13.30
Uhr), im Allgäu-Museum. Die
Kinder machen zusammen mit einer
Museumspädagogin einen etwa
zweistündigen Zeitsprung ins länd-
liche Allgäu des frühen 20. Jahr-
hunderts. Dabei schlüpfen sie in die
Rollen von Bauernkindern der da-
maligen Zeit und erkunden Schritt
für Schritt deren Alltagsleben. Viel
Überraschendes gibt es dabei zu
entdecken, anzufassen, auszupro-
bieren und auf alten Fotos zu sehen.
Auch eine gemeinsame Brotzeit
mit Milch darf nicht fehlen. Anmel-
dung bis Donnerstag, 19. Oktober
(16 Uhr), unter Telefon
0831/2525 369 oder per E-Mail an
museen@kempten.de

WALTENHOFEN

Meditative Klangreise

Eine meditative Klangreise erwartet
das Publikum am Samstag, 21.
Oktober (19 bis 20.15 Uhr), im
„Centrum für Creatives Heilen &
Prävention“ (Am Herrenbühl 4).
Der Burgberger Pianist Philipp
Elias Fröhlich lädt zum Genießen,
Entspannen und Loslassen ein.
Mit sanften Klängen will er die Be-
sucher aus ihrem Alltagsleben ent-
führen und wieder in eine entspann-
te Verbindung mit sich selbst brin-
gen. Die Teilnehmer können sich
dabei entspannt auf den Boden le-
gen. Anmeldung und Infos im Inter-
net unter www.freedomlife.de
oder Telefon 08321/780 79 00.

Kultur�Szene
kum frenetisch gefeiert. Lustig ist
auch wie Boes von ihren Erfahrun-
gen aus der Welt der volkstümlichen
Musik erzählt. Schließlich sind sie
dort einmal beim „Sommerfest der
Volksmusik“ aufgetreten. Am bes-
ten blieb Boes im Gedächtnis, dass
Gitarrist Andreas Schleicher vom
Regisseur vergattert wurde, mit
dem Fernsehballett im Teich mit
Wasserbällen zu spielen. „Das fand
der schön!“ Eine vernichtendere
Aussage kann Mirja Boes einem
Kreativen wohl kaum zukommen
lassen.

Aber trotzdem wollen Boes und
ihre Musiker dort unbedingt noch
einmal hin und haben flugs einen
Bewerbungssong komponiert. Mit
„Scheiße drauf“ stellen sie eine ech-
te „Schlagersituation“ her und be-
kommen bestimmt bald den ersehn-
ten Anruf von Florian Silbereisen,
„der jugendlichen Ausgabe von
Wim Thoelke“.

des Ensembles, als der Biene-Maja-
Song in unterschiedlichen Musiksti-
len interpretiert wird. Insbesondere
seine Metalversion wird vom Publi-

nist Frank Sackenheim als Elevin
aus dem Schwanensee und Trompe-
ter Tobias Weidinger beim Schleier-
tanz. Weidinger wird auch zum Star

sie wenigstens einen am linken Fuß
tragen.

Die sechs Musiker der Honkey
Donkeys kommen anfangs in lusti-
gen Kostümen auf die Bühne und
sollen unterschiedliche Frauentypen
verkörpern: Die Diva im Abend-
kleid wird im Dialog mit dem Publi-
kum zur Queen Elisabeth ernannt,
die Balletteuse zur Barbie und das
Mädchen in Schuluniform mit ka-
riertem Rock (Bassist Philipp Bar-
denberg) wird von Boes als „Bitch
und Schulmatratze“ vorgestellt.
Wie genau da ein Ritter, ein Ein-
horn und eine Banane reinpassen
wird nicht ganz klar.

Beifall für lustlose Soloeinlagen

Die Musiker zeigen eindeutig, dass
sie zwar für Geld alles tun, aber
nicht unbedingt gern. Für ihre de-
monstrativ lustlosen Solos bekom-
men sie von den 250 Besuchern gro-
ßen Beifall – insbesondere Saxofo-

VON RAINER HITZLER

Kempten Von ihrem Thermomix
über seine ungewaschenen Socken
bis zum gemeinsamen Besuch in
Kinder-Indoor-Erlebniswelten
streifen Mirja Boes und die Honkey
Donkeys in ihrem Programm „Für
Geld tun wir alles“ durch die Welt
der Geschlechter. Sie lassen in der
Kultbox kaum ein Mann- oder
Frau-Klischee aus und Mirja Boes
nimmt sich dabei in hohem Maß
selbst auf die Schippe.

Geschlechterübergreifend landet
Boes Lacher im Publikum, das etwa
zu 70 Prozent aus Frauen besteht,
wenn Sie zum Beispiel ihren Kauf-
rausch für zu kleine Kleidungsstü-
cke zelebriert. Sie erzählt von Ihren
Stiefeln in denen sie nicht gehen
oder stehen, aber immerhin sitzen
und liegen kann. So machen sie sich
ganz gut im Bett oder beim Fahren
mit einem Automatikauto, da kann

Hier der Thermomix, da die Schmutzsocken
Comedy Mirja Boes und die Honkey Donkeys geben alles, um den Abgrund

zwischen Frau und Mann auszuleuchten. Die Fans honorieren dies mit viel Applaus

Botschafter in Sachen Spaß: Mirja Boes und die Honkey Donkeys. Foto: Ralf Lienert

Ausverkauft war wieder einmal der Tanzabend im
Theater-Oben des Stadttheaters, bei dem sich im
Rahmen des Tanzherbstes die „Tanzszene Schwa-
ben“ vorstellte. 40 Tänzerinnen und Tänzer – darun-
ter waren Profis und Amateure – zeigten 18 eigene
Stücke. Das Spektrum reichte von zeitgenössischem
Tanz über Jazz und Hip Hop bis hin zu Bauchtanz
(links Tanja Froehlich, Michi Rauch, Eva Lemke,

Anja Prinz, Tina Kirsch und Annette Celik, rechts
Stefan Sauter). „Wir wollen Tänzer animieren, sel-
ber künstlerisch aktiv zu werden und eigene Choreo-
grafien zu entwickeln“, sagt Tanzherbst-Organisator
Richard Klug. Besonders gut angenommen wurden
auch die Festival-Workshops mit Profis (18 Kurse,
140 Teilnehmer). Mehr zum Tanzherbst lesen Sie
heute auf der Seite Allgäu�Kultur. Fotos: Erwin Hafner

Regionale Tänzer stellen eigene Choreografien vor
„Ride for Justice – Gewaltfreier Widerstand in Palästina“ ist der Titel
einer Ausstellung von Anika Machura, die derzeit im Foyer des Stadt-
theaters zu sehen ist. Die angehende Ethnologin reiste 2016 mit 47 pa-
lästinensischen Schauspielern mit dem „Freedom Bus“ durchs West-
jordanland. Dieses Projekt spielt eine wichtige Rolle im gewaltfreien
kulturellen Widerstand gegen die Besatzung der palästinensischen
Gebiete durch Israel. Die Schau ist an Vorstellungstagen zu sehen (je-
weils eine Stunde vor Beginn, Eintritt frei). Repro: Ralf Lienert

Ausstellung: Gewaltfreier Widerstand

Kempten Jede Menge los ist in den
nächsten Tagen in der Big Box All-
gäu in Kempten. Die Bandbreite
reicht vom klassischen Symphonie-
konzert bis hin zu Rock und Pop.
Dabei haben sich auch Stars ange-
sagt:
● Kraftklub Die Chemnitzer Rock-
Band Kraftklub stellt am Freitag,
20. Oktober (20 Uhr), ihr Album
„Keine Nacht für Niemand“ vor.
● Münchner Symphoniker Auf dem
Programm des Herbstkonzerts – das
Motto ist „Stille und Umkehr“ –
stehen am Sonntag, 22. Oktober (19
Uhr) Werke von Bernd Alois Zim-
mermann (Orchesterskizzen „Stille
und Umkehr“), Johannes Brahms
(Violinkonzert D-Dur) und Franz
Schubert (Sinfonie h-Moll, „Un-
vollendete“). Solist ist Emmanuel
Tjeknavorian (Violine). Die Lei-
tung hat Kevin John Edusei.
● Max Giesinger Der 29-jährige
Sänger und Songwriter ist der deut-
sche Pop-Shooting-Star und gastiert
mit Band am Dienstag, 24. Oktober,
um 20 Uhr. Im Gepäck hat er sein
Erfolgsalbum „Der Junge, der
rennt“ mit Hits wie „80 Millionen“,
„Wenn Sie tanzt“ und „Roulette“.
● James Blunt Zum zweiten Mal
macht der britische Pop-Star in der
Big Box halt. Am Sonntag, 29. Ok-
tober (20 Uhr), stellt er die Songs
seines Albums „The Afterlove“ vor.
Aber er wird wohl auch den ein und
anderen Hit anstimmen, genügend
hat er ja: You’re beautiful, Goodbye
my lover, Stay the night, 1973, I’ll
be your man, Postcards, Bonfire
Heart usw. (mdu)

O Karten gibt es bei unserer Zeitung,
unter Telefon 0831/206 55 55, und in
der Big Box, Telefon 0831/570 55 33.

Viel los
in der Big Box
Symphoniker spielen,
Pop-Stars Blunt und

Giesinger singen

Ein musikalisches Feuerwerk der guten Laune versprühte die Alt-
Kempt’ner Swing- und Blasmusik unter Leitung von Barthl Reisacher
bei ihren beiden Konzerten in der Festhalle Dietmannsried. Die Musi-
kanten präsentierten die ganze Bandbreite ihrer Musik, die die insgesamt
900 Besucher begeistert aufnahmen. Das Programm reichte von Wiener
Walzer über russische, französische und italienische Folklore bis hin zu
Ohrwürmern aus den 1970er und 1980er Jahren. Die Arrangements
stammten aus der Noten-Schatzkiste von Helmut Müller, des 2015 ge-
storbenen Kapellen-Chefs. So erklangen beispielsweise Hits wie El Bim-

bo, Die Kleine Kneipe, Dschingis Khan, Ein bisschen Frieden und Tico-
Tico (Solist am Xylophon war Beni Reisacher). Evergreens von Glenn
Miller – Moonlight-Serenade, Saint Louis Blues und In the Mood – be-
endeten das offizielle Programm. Mit drei Zugaben, die es in sich hatten –
„Hey Jude“ von den Beatles (mit einer Oberkrainer-Einlage, arrangiert
vom Dirigenten), „Flic-Flac“ (mit dem Akkordeon-Solisten Franz-An-
ton Mayer) und dem Standard-Abschluss „Orange Blossom“ – bedankte
sich die Alt-Kempt’ner Swing- und Blasmusik für den jeweils stürmi-
schen Applaus. az/Foto: Eddi Nothelfer

„Alt Kempt’ner“ servieren Hits aus Helmut Müllers Schatzkiste

Herr Schröder
und die Lehrer

Kempten Herr Schröder stellt am
Mittwoch, 25. Oktober, um 20 Uhr
in der Kultbox sein Programm
„World of Lehrkraft“ vor. Johannes
Schröder alias Herr Schröder ist stu-
dierter Deutschlehrer und Comedi-
an und Kabarettist. „Was macht ei-
nen guten Lehrer aus?“, fragt er in
seinem neuen Programm und
schiebt gleich die Antwort hinter-
her: „Empathie – Spüren, in welche
Schublade das Kind passt.“ Herr
Schröder lässt sich aber auch über
andere Dinge aus, wie intellektuell
barrierefreien Unterricht, die
Schulhof-Lebenserwartung heuti-
ger Pubertiere und die Notenverga-
be nach objektivem Sympathieprin-
zip. Karten gibt es im AZ-Service-
Center, Telefon 0831/206 55 55, in
der Big Box, 0831/570 55 33. (az)

Neue Arbeiten
der Fotofreunde

Wiggensbach „Tatort Offene Blen-
de“ nennt sich eine Ausstellung der 
Fotofreunde Wiggensbach. Einer 
der wichtigsten Faktoren bei der 
Fotogestaltung, ist die Wahl der 
Blende. Mit ihrer Hilfe bestimmt 
der Fotograf, wie viel Licht auf den 
Sensor fällt, was im Bild scharf oder 
unscharf sein soll. Die Schau ist vom 
21. Oktober bis 12. November im 
Wiggensbacher Informationszen-
trum zu sehen: Montag bis Freitag 
10 bis 12 Uhr, Samstag, Sonntag, 
Feiertag 10 bis 18 Uhr. (az)


